Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts. . 19. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den A3ten Mai 1842. 
Bekanntmachungen. 

4) Die Lieferung des Torfsbedarfs von jährlich 130 Klaftern zur Beheizung 
des Kegierungss Gebäudes, ſoll alternative auf 1 und 3 Jahre in Entrepriſe 
10 und ſolche mit Einſchluß der Aufuhre dem Mindeſtfordernden übers 
laſſen werden. N 5 

Der Lizitations: Termin dazu iſt auf Freitag den 27ſten Mai d. J. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr im Sekretariat des Regierungs⸗Conferenz, Hauſes bieſelbſt vor 
dem Regierungs- Sekretair Thiele anberaumt werden, wozu die Herrn Beſitzer 
und Paͤchter der in der Nähe von Marlenwerder belegenen Torfgraͤbereien, welche 
auf dieſes Geſchaͤſt eingehen wollen, bierdurch mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Zuſchlag gleich nach dem Termin ertheilt oder verſagt werden 
wird. Zu den Lieferungs Bedingungen, welche im Termin naher werden bekannt ge⸗ 
macht und auch vorher in unſerm Sekretariat jeden Vormittag eingefehen wer⸗ 
den koͤnnen, gehört insbeſondere, daß der Torf von guter Qualitat und völlig 
ausgetrocknet, auch der Mehrzahl nach in ganzen Ziegeln und nicht etwa in 
Stücken beſtehen, ſowie daß mit der Lieferung ſchon in den Sommer⸗Monaten 
begonnen und ſelbige unter allen Umſtänden bis ſpaͤteſtens den 15ten Oktober 
jeden Jahres vollſtaͤndig beendigt fein muß. 

Einige Proben Ziegeln ſind im Termin vorzuzeigen, welche zur Verglei⸗ 
chung bei der fpätern Lieferung hier aufbewahrt bleiben ſollen. 

Marienwerder, den Iten Mai 1842. 

Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung fuͤr direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


2) Der Bedarf an Brennholz für die bieſigen Zwangs Anſtalten pro 1842, 
beſtehend in a 15 Achtel hartes und 
40 Achtel weiches Holz . 

ſoͤll im Wege der Licitation angekauft werden, und iſt der Termin dazu auf 
den 20ſten Mai c. Nachmittags 5 Uhr in unſerm Gefchäftszimmer anberaumt. 

Lieferungsluſtige werden zu dieſem Termin mit dem Bemerken eingeladen, 
daß nur die zum Gebot zugelaſſen werden, welche vorher eine Kaution von Ein⸗ 
bundert und Funfzig Thaler bei unſerer Kaſſe deponiren. 
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Der Zuſchlag iſt von der Königl. Regierung zu Marienwerder — die ſich 
die Auswahl unter den drei Mindeſtfordernden ausdruͤcklich vorbehalten hat — 
abhängig, und koͤnnen die Lieferungs Bedingungen bei uns jeder Zeit eingefer 
ben werden. Nachgebote werden nicht beruͤckſichtigt. 

Graudenz, den 25ſten April 1842. 

Koͤnigl. Direktion der Zwangs- Anſtalten. 


— 


3) Der Neubau einer Brücke im Belauf Koſtkowo auf der Straße von Set: 
dau nach Neumark bei dem Forſt Etadliſſement Koſtkowo, fol zur Ausführung 
in Entrepriſe an den Mindeftfordernden überlaſſen werden. Zur Abgabe der 
Gebote ſteht ein Termin auf den 25ſten Mai c. Vormittags 10 Uhr hieſelbſt 
an, wozu ich qualifizierte Bauunternehmer mit dem Bemerken einlade, daß der 
auf 31 Riblr. 20 ſgr. 9 pf. feſtgeſtellte Koſtenanſchlag unbſt Zeichnung hier im 
Termin vorgelegt werden wird. Ruda, den 2ten Mai 1842. 
Der Koͤnigl. Oberföoͤrſter. 


— 


4) Da in dem, zur Verpachtung des Heinrich Roſenfeldtſchen Grundſtuͤcks 
zu Meuſaſſ Treul, am 27ſten v. Mis. angeſtandenen Termin, kein Gebot ge 
macht worden, ſo babe ich einen anderweiten Verpachtungs Termin auf den 
ten k. Mis. Nachmittags 4 Ubr hierſelbſt anberaumt, was ich mit dem Be 
merken bekannt mache, daß die Bedingungen in den Vormittags Dienfiftunden 
hierſelbſt taglich eingeſehen werden koͤnnen. 

Das Grundſtuͤck bat einen Flachen Inhalt von 5 Morgen 261 IRuthen 
cul.; es ſind davon jedoch circa 5 Morgen verſandet und keine Gebaͤude darauf. 
ſeuenburg, den 2ten Mai 1842. Koͤnigl. Domainenı Rent Amt. 


5) Der auf Lebenszeit, bisher angeſtellt geweſene Waldwaͤrter Muͤller vom 
Belauf Kölpin, iſt zum Foͤrſter ernannt, und der iuterimiſtiſch angeſtellte Wald, 
waͤrter Joͤden vom Belauf Kuſan, in gleicher Eigenſchaft auf Lebenszeit angeſtellt. 
Kujan, den 22ſten April 1842. 
Der Koͤnigl. O ber foͤrſter, 
der Hoͤchſten Guts berrſchaften Flatow und Krojanke. 


— — 


6) In der Unterſuchungsſache wider die 20jaͤhrige unverehelichte Joſephine 
Rabhziejewska zu Culm, iſt durch das Erkeuntniß zweiter Inſtanz des Koͤnigl. Tri⸗ 
bunals des Königreichs Preußen vom 29ſten Jauuar 1842 rechtskeaͤftig dahin 
erkannt worden: 

daß die In kulpatin Joſephine Radziejewska wegen Meineides mit ein: 

jährigen Zuchthauſe zu beſtrafen, und als eine meineidige Betrügerin 

öffentlich bekannt zu machen. N 

Culm, den 20ſten März 1842. 
Koͤnigl. Land- und Stadt-Gericht. 
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Vorla dungen. 
7) Land- und Stadt-Gericht Culm. 
Folgende beiden Hypolheken⸗Dokumente: 

a, der Erbvergleich in der Joſeph Ramutkowekiſchen Vormundſchafts⸗ Sache, 
vom Yten Dezember 1822, 7ten Maͤrz 1823, 2ten Mai 1823, 14. Maͤrz 
1825 und 13ten Januar 1826, de confirm. den Aflen Auguſt 1826 uͤder 
43 Rıbie. 19 fer. 68 pf. nebſt 5 proCent. Zinſen, väterliches Erbtheil 
der Geſchwiſter Johann und Calharina Ramutkowski, — eingetragen auf 
dem Grundſtuͤcke Briefen Nr. 117., dem Franz Ramutkowski gehoͤrig, vi— 
gore decreti vom 6ten Juli 1827 — und auf dem Grundſtuͤcke Brieſen 
Nr. 161., fruͤber dem Mathias Chmielewski, jetzt dem Michael Woddin 
gehörig, vigore decreti vom 2iſten September 1832; — und 

b, der Erbvergleich in der Roſalie Pawelskaſchen Nachlaßſache vom 10. März 
de confirm. den 29ſten Juni 1831 über 6 RNihlr. 7 for. 114 pf. nebſt 
5 proCent. Zinſen, muͤtterliches Erbtheil der Catharina Ramutkowoka, eins 
getragen auf deufelben Grundſtücken und zwar auf riefen Nr. 157. Fi. 
gore decreti vom 10ten September 1831 und auf Briefen Nr. 161. vi- 
gore decreti vom 21ſten September 1832, — 

ſind verloren gegangen, und es ſollen die darin angegebenen Forderungen in dem 
Hypothekenbuche geloͤſcht werden. Es werden daher alle diejenigen, welche an 
dieſe Forderungen und die darüber ausgeſtellten Inſtrumente, als Eigenthümer, 

Ceſſionaire, Pfand oder ſonſtige Brieſsinhaber, Anſpruch zu machen haben, 

bierdurch öffentlich zu dem am 23ſten Auguſt 1842 Vormittags 10 Uhr vor 

Heren Land und Staotgerichts⸗Rath Schülke auf dem biefigen Gerichtshauſe 

anſtebenden Termine vorgeladen. Bei ihren Ausbleiben werden fie mit ihren 

Anſpruͤchen praͤkludirt, die Inſtrumente für erloſchen erklart, und die Forderun⸗ 
gen in dem Hypothekenbuche gesicht werden. 


8) Nachdem unterm 27ſten Oktober pr. über das Vermoͤgen des bieſigen 
GarniſonBackmeiſters Auguſt Neumann, wozu unter andern ein zu Tapiau ge⸗ 
legenes Buͤrgergrundſtuͤck gebört, der Conkurs eroͤffnet und Termin zur Liquida⸗ 
tion und Verifikation ſaͤmmtlicher Forderungen an die Tonkursmaſſe auf den 
18ten Auguſt a. c. Vormittags 9 Uhr anberaumt worden iſt; ſo werden alle 
unbekenate Gläubiger des Auguſt Neumann hiermit vorgeladen, gedachten Tages 
zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit vollſtändiger Infor⸗ 
mation und geſetzlicher Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der Kur 
ſtizkommiſſarien zu Graudenz, von welchen bei etwaniger Unbekanntſchaft der 
Juſtizkommiſſarius Barth und Boͤck vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre 
Anſpruͤche an die Maſſe gehoͤrig anzumelden und zu beſcheinigen, die in Haͤnden 
babenden Schuldverſchreibungen oder ſonſtige ſchrifiliche Beweismittel mit zur 


Stelle zu bringen und ſich zugleich über die Beibehaltung des bisherigen Jute, 

rims⸗Curators Juſtizkommiſſarius Matthias oder die Waßl eines andern ders 

gleichen Subjekts aus der Zahl der bieflgen Juſtizkommiſſarien zu erklaͤren. 
Diejenigen, welche in dem Termine weder perſoͤulich noch durch einen Be⸗ 

vollmächtigten erſcheinen, werden mit ihren Forderungen an die Maſſe praͤkludirt 

und wird ihnen gegen die andern Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 

werden. Feſtung Graudenz, den 25ſten April 1842. 

Königl. Preuß. Civil⸗Gericht. 


Verkauf von Grund ſtuͤcken. 
9) Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht Culm. 

Das, den Carl Wiedemannſchen Erben gehoͤrige, bieſelbſt sub Nr. 88. a. 
belegene Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhauſe und anhaͤngendem Stalle, 
abgeſchaͤtzt nach der, nebſt Hypothekenſchein in der hieſigen Regiſtratur einzuſe— 
benden Taxe auf 968 Rihlr. 9 ſgr., ſoll in termino den 14ten Juni 1842 
11 Uhr Vormittags an hieſiger Gerichtsſtelle oͤffentlich meiſtbietend ſub haſtirt 
werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

Die dem Namen und Aufenthalte nach unbekannten Realprätendenten men 
den zu dem Termine bei Vermeidung der Präaͤkluſton mit ihren Anſpruͤchen bier⸗ 
durch vorgeladen. 


10) Nothwendiger Verkauf. 
Land, und Stadtgericht Culm. 
Die zur Bäder Joſeph Karkeckiſchen Pupillenmaſſe gehoͤrigen, in der 
Stadt Culm belegenen Grundſtuͤcke: 

8, Nr. 43. am Markt belegen, beſtehend aus einem Wohnbauſe nebſt Hinter 
gebäuden und Hofraum, fo wie 1 Morten Wieſe und 54 [IRuthen Gar 
teuland, und 9 Morgen 206 [URuthen Elokationsland, abgeſchaͤtzt nach der 
in der bieſigen Regiſtratur nebſt Hypothekenſchein einzuſehenden Taxe auf 
1210 Rehlr. 24 for. 8 pf. 

b, Nr. 178/9. in der heiligen Geiſtſtraße belegen, beſtehend aus einem Woßn⸗ 
bauſe, Hofraum und Stalie, ſowie 1 Morgen 75 URuthen Wieſe, 78 
Ruthen Gartenland und 14 Morgen Elokationsland, abgeſchaͤtzt nach der 
in der biefigen Regiſtratur nebſt Hypothekenſchein einzuſehenden Taxe auf 
953 Rrthlr. 8 pf. 

ſollen in termino den 23ſten Auguſt c. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn 

Lands und Stadtgerichts⸗Rath Schülfe an hieſiger Gerichtsſtelle oͤffentlich meiſd 
bietend ſubhaſtirt werden. 


Beilage 


